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Hans Maıer Revolution und Kırche. Zur Frühgeschichte der Christlichen Demo-
kratıe. neubearbeitete un erweıterte Auflage, Freiburg Br., Herder) 1988,
352 x 8
Im Blic auf den 200 Jahrestag der Französischen Revolution erschıen das erweıter-

ehe Bayerischer Kultusmuinıster, seıt 1988 Inha-Erstlingswerk VO Hans Maıer,
ber des Romano-Guardini-Lehrstuhls für Christliıche Weltanschauung, Re 1210NS- un:!
Kulturtheorie der Uniiversität München, nunmehr 1in Auflage (Erstauflage

Neubearbeıtet und durch e1nı Aufsätze erganzt leuchtet die eindringende sozıal-
und geisteswissenschaftliche Stu 1e ZUur Vor- un: Früh eschichte der Chrıistlichen De-
mokratıe das Spektrum der Rezeptionsversuche AaUus atholizısmus und Demokratıe
1n ine produktıve Verbindung bringen. Auf SOT fältı differenzıerte, konkrete Be-
riffsbestiımmungen edacht wiırd die (senese der tho iıschen Parteiengeschichte 1n

verschiedenen Phasen des französıischen Katholizısmus 1mM Jahr undert 1-

sucht. Zunächst wırd das Verhältnis VO politischer Macht un katholischer Kırche
während der Französischen Revolution VO 1789 bis 1795 nachgezeichnet. Im Anhang
1st eın Text über revolutionäre Feste un: Zeitrechnungen bel egeben, der diesem
spezıfischen As ekt dle Entwicklun ıdeolo isch-kultischer eprasentanz bıs 1n Fest-
kalender un ronologıe hineıin zeıgt. rOLZ des blofßß ephemeren Charakters dıe-
SCS Versuchs retlektiert die unterschiedliche Relevanz des Christentums bıs hın
seıner vorübergehenden „Abschaffun während der Französischen Revolution.

Dıie Ablösung VO gallikanischen nationalkirchlich ausgerichteten Ka-
tholizısmus 1mM 18 Jahrhundert findet ihre Entsprechung 1m kiırchlichen Traditionalıs-
INUS, der die gegenrevolutionäre Tendenz 1n ENSCICH Papstbindung verkörpert
(Ultramontanısmus). Indem die katholische Kırche Frankreıichs, die den bald aAVETSIVCIN

Einschmelzungsversuch der Revolution überstanden hatte, sıch A4US ıhrem olitischen
Dominium zurückzieht, überläfßt s1e den katholischen Laıien das Feld elt ich-politı-
scher Betätigung. Diese inneren Veränderungen des französischen Katholiziısmus bo-
ten Voraussetzungen für die Entstehun einer christlich-demokratischen Bewe Ng,
deren Pathos ber keine zeiıtüberdauern Wıirkungen zeıigte. Miıt Napoleon 11 lıe-

etrtrennt „Der Antiklerikalis-ten se1ıt 1850 die Wege VO Kirche und Arbeiterschaft
1e bis dahın der Kırche nochI1N1US fand NECUC Nahrung 1n den reisen der Arbeıter,

nıcht ausgesprochen feindlich gegenübergestanden hatten, ber 1n großer ahl 1Ns
Lager des Soz1ialısmus ber ingen. Da e1 1St aller Anstrengungen der Kır-
che bıs Zzu heutigen Tag lıeben.“ (220

e1istes- und sozlalgesc ichtlich werden die einzelnen Exponenten eines „katho-
lisch-traditionalistischen Widerspruchs“ VOT estellt: 17951829 durch de Maıstre, de

„Liberaler Katholizis-Bonald und Lamennaıs repräsentiert. Ihnen olgt eın 'eıl über
I11US un! Christliche Demokratıe“ (1830-1848). Hıer tıguriert der spate Lamennaıs,
Buchez, Lacordaire, Ozanam u

Dıie Wirksamkeıt VO Lamennaı1s, in dem der Traditionalısmus 1ın ıne liıberalen Ka-
tholizısmus übergeht (Verbindung mi1t der Demokratıe) hat kurıialer Ge eNWIFr-
kungen weiterweısende mbolkraft für die Bege NUung VO katholischer Kırc un
Demokratie. So vollzog S1C dıe Aussöhnun der atholiken mıt der dritten Republıik

L1 miıt seiner Empfehlun des Ral-nde des Jahrhunderts; aut die Papst A
die der ıberale Katholizısmus vorbereıtet hatte 264) Se1-liements hınwıes, 1n Bahnen,

Vertreter werden 1in ıhrer jeweılı Konzeption vorgestellt und gewinnen Kontu-
LE „Lamennaıs wollte 1Ur die ıtısche Gesellschaft aus dem rund der
elıi 10N; Buchez versuchte durc wissenschaftliche Kritik die Hemmnıisse des PrOoVI1-
dentiellen Fortschritts aus dem We raumen; Lacordaire drän auf eiıne Anerken-
Nnu der Versöhnung zwischen ırche und moderner Gesellsc aft, die nach seıiner
Ansıcht bereıts vollzogen WAäl, während (Ozanam S1IC TSLI VO der Zukuntft erwartete.“

Der uto 11 die vorhandenen Untersuchungen ZU!r Vor- und Frühgeschichte der
Christlichen Demokratıe 1ın Frankreich 1m Blick autf das Problem ihres revolutionären
Ursprun und 1n Hınsıcht auf den Zusammenhang VO katholischem Traditionalis-
IMUS un:! atholischem Liberalısmus erganzen. Das Clın ıhm 1n einer exzellent torm-
vollendeten Darstellungsweise, die einen klaren Durchb  D ick durch die Geschichte des
liıberalen Katholizısmus w1e uch der sozialkatholischen Tendenzen der römi1sc
Kirche Ausgang des 19. Jahrhunderts ermöglıcht. Der rezeptionsgeschichtliche
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Um al mıiıt dem Faktum der Französischen Revolution 1St für den französıschen Ka-
tholızısmus facettenreıich nachgewiesen.

Oonnten die literarıschen Bemühun der Vertreter eiıner Christlichen Demokratıe
uch die laı7zistische Entwicklun Fran eichs 1m ahrhundert, die schließlich
besonderen olitıschen Umstän 1M Jahre 1905 ZUTr kırchenaversiven Trennung VO  v

Kırche un! Laat 1n Frankreıich ührte, nıcht verhindern, blieben  ED S1e doch eın wirk-
Ferment für einen Sozjalkatholizısmus, der in seiıner Weiise sıch 1n der rom1-

schen Soziallehre seıt Leo AT wiedertindet. Blieb Leo 11L mMI1t seiınem Versuch e1-
115 Ralliements 1n Frankreich uch der kırchenpolitische Erfolg versagt, bereıtete
der Gedanke eiıner Aussöhnung mıiıt Republıik un! Demokratıe doch den Weg tür
künftige Orıjentierungen.Aktualisıerende Ausführungen finden sıch uch 1mM Anhan IL Zum Problem
„katholischer“ und „evangelıscher“ Politik, 2790 och ührt der Autor Aaus: Die
leonınısche Unterscheidung VO ftormalem Verfassungsrahmen un: materijellem Wert-
gehalt der Demokratıe, die uch dem ın der Opposıtion stehenden katholischen hrı-
sSten C1M staatsloyales Verhalten nahelegte, se1 Nur be1 einem Staat anwen!  ar; der sıch

auf seinen polıtischen Aufgabenbereich beschränke, nıcht be1 totalıtären Staa-
e 1e gegenüber ıhren Bürgern ein religiös-weltanschauliches Weisungsrecht ean-
SPIuC un! 1n ihrer gesetzgeberischen Praxıs keine selbstbezogene Verfassungs-
schranke anerkennen (291; 79)

WDas Buch eın ausgesprochenes Standardwerk aut reicher Materıalbasıs regLt 1 -
HIT wıeder Besinnung auf die aktuelle Problematik VO Kırche und Politik d} auf
die hın dle geschichtliche Darstellung transparent WIr

Leipzıg Kurt Meıer

Im Vorteld der Sikularısatıon. Briete A ba erıschen Klöstern AF
Eıngeleıitet und bearbeitet VO Wınfrie Mühhler Beihefte ZU Archivja g Kulturgeschichte. Heft 30), Köln-Wien (Böhlau Verlag) 1989, 379 s, Ln geb.,

ISBN 224122114888
Im Kurfürstentum Bayern, dem tradıtionellen katholischen Vorposten des Heılı

Römischen Reıc C: wurde 1n den Jahren 802/03 die Säkularisation der Hochstitte
un Klöster mıiıt besonderer Härte un: Rücksichtslosi eıt durchgeführt. Der pfalz-
bayerische Kurfürst Max Joseph un! se1ın dirıgıeren Mınıster Maxımıilıan oseph
VO Mont elas auch, die 1n de tacto dem Dıiktat Frankreic StieE-J«
henden erhandlungen der außerordentlichen Reichsdeputation Regens urg ber
die Entschädigung der erblichen Reichsfürsten »aus dem Schoß des Reiches“ die Eın-
beziehung der landsäss Klöster 1n die „Entschädigungsmasse“ durchsetzten. 5
des Reichsde utatıons-Cauptschlusses überantwortete sämtliche Stifte, Abteıen und
Klöster Samıt ıhren Gutern „der treiıen un: vollen Disposition der respectiıven Landes-
errn“
Was treilich Bayern betraf, hatte hier der „Prozefß“ der Sikularısatıon bereıts 1n

den achtziger Jahren des 18 Jahrhunderts, der Regierung des pfalz-bayerischen
Kurfürsten arl Theodor (1777-1799), eingesetzt. „Statiıonen“ CWECSCIL. die
Oomın©öse Gründung eiıner erischen Zun des Malteserordens mıiıt dem esuıtenver-
moögen, das Kurfürst Max 11 Joseph nach stliıchen Aufhebung der Gesellschaft
Jesu für die Schulen bestimmt hatte, un! die T un: der Prälatenorden (finanziell
un: personell) mıt dem esamten höheren Schulwesen X dıe päpstlich verfügte
Unterdrückun des (durc aus intakten) Augustinerchorherrenstiftes Indersdorf (1783)
un:! die ebenf 5Is papstliıch bewilligte Bele der ba erischen Kanonikatsstifte und

ı]Klöster muıiıt Abgabe 1n Höhe VO: 15 ulden den Staat (1798), VG6I-
mıttelt durch den Münchener unt1ıus W as de facto eıner tormellen Zustimmung des
Papstes eıner umfassenden Teilsäkularisation gleichkam. 7war gelang CS den Präla-
ten, insbesondere den Abten arl Klocker VO Benediktbeuern (Prases der Bayer1-schen Benediktinerkon atıon) un:! KRupert Kornmann VO' Prütenın durch CTT

schen FEıns ruch die PSerte Kontributionssumme vorläufig auft E1n rittel ur

ZIECICH, tatsächlic scheint auch VO diesem Anteıl den Kurfürsten arl Theo-
dor nıchts abgeführt worden se1n. och leistete der Prälatenstand dem Kur-
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